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Anmelungs Vortrag begnüden Rezitation ex Aarattert

Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 20 März 1916

Anſere ſtädtiſchen Kriegsausgaben
Die zur Beſtreitung der Kriegsausgaben bisher zur Ver

rügung geſtellten Mittel insgeſamt 9 Millionen Mark
gehen erneut ihrer Erſchöpfung entgegen Die Jſt Ausgabe
nach Abzug ſchon erſtatteter und zurückvereinnahmter Beträge bis
Ende Januar d Js beziffert ſich auf 9 452 147,24 Mk Davon
haben jedoch als nicht endgültig verausgabt zu gelten a der
Wert der Nahrungsmittelvorräte etwa 500000 Mk

diejenigen verzinslichen Verläge über welche ſtaatliche Aner
zenntniſſe vorliegen 118 934 Mk 5 derjenige Teil der gemeind
lichen Zuſchüſſe zu den reichsgeſetzlichen Familienunterſtützungen
deſſen Erſtattung aus Reichs und Staatsmitteln zu erwarten und
für Januar und Februar mit 550 000 Mk anzuſetzen iſt Zu
ſammen 1 168 934 Mk

Die bewilligten 9 Millionen Mark ſind ſonach bis Ende
Januar d Js tatſächlich in Höhe von 8283 213,24 Mk in An
ſpruch genommen worden und zwar einſchl der für Rechnung des
Reiches gezahlten Familien Unterſtützungen im Betrage von
4 148 190,03 Mk Es macht ſich die Bereitſtellung weiterer Mittel
erforderlich Der weitere Monatsbedarf iſt auf 629 000
Mark ermittelt worden Der Magiſtrat beantragt ihm für die
durch die Kriegsverhältniſſe fernerhin erforderten außerordent

lichen Ausgaben weitere 3 Millionen Mark zur Ver
fügung zu ſtellen und ihn zu ermächtigen den jeweiligen Bedarf
durch Aufnahme ſchwebender Schulden zu beſchaffen

Es ſind bisher verausgabt
Fürſorge für die Familien der zum Heere einge

sogenen Mitbürger für Rechnung des Reiches
Desgl für Rechnung der Stadt
Fortzahlung eines Teiles der Gehälter und

Löhne an die Familien der im Felde ſtehen
den Angeſtellten und Arbeiter der ſtädtiſchen
Verwaltung und Teuerungszulagen

Zur Erhöhung der Armenunterſtützungen
Ausſtattung und Unterhaltung von Kranken

häuſern für Zivilperſonen und von Laza

4213 815
5 001 647

486 478
206 882

retten für Militärperſonen 82 409Zur Beſchaffung von Lebensmitteln für die Be

völkerung 1895 152Koſten füc Ausländer 12 204Koſten für Beaufſichtigung und Sperrung von

Brücken 3262Quartier und Verpflegungsgelder 2298242
Koſten der Stellvertretungen in der Verwaltung 446 400
ArbeitsloſenUnterſtützungen 1276702Liebesgaben für Soldaten 14 528
Verſchiedenes 6190969

Zuſammen 13 457 694

Kartoffelkarten
Ueber Einführung von Kartoffelkarten findet ſich im

heutigen Jnſeratenteil eine amtliche Bekanntmachung Es
gelangen drei verſchiedene Arten von Kartoffelkarten zur
Ausgabe für Haushaltungen mit mehr als 5000 Mark Ein
kommen weiße Karten darauf gibt es 5 Pfund Kartoffeln
auf einen Wochenabſchnitt Haushaltungen mit unter 5000
Mark erhalten gelbe Karten die zum Bezug von 6 Pfund auf
einen Wochenabſchnitt berechtigen Haushaltungen
weniger als 2100 Mark bekommen außerdem Kartoffelzuſatz
karten rote Karten auf die noch 3 Pfund in der Woche verab
folgt werden An Haushalte mit 2 bis 3 Angehörigen
werden zwei an Haushalte mit 4 bis 6 Angehörigen drei an
Haushalte mit mehr als 6 Angehörigen vier Zuſatzkarten
ausgegeben Die Kartoffelkarten werden von Mittwoch den
22 bis Sonnabend den 25 März in der Zeit von 8 bis 4 Uhr
in den zuſtändigen Brotmarkenſtellen verabfolgt

Antigone des Sophokles
Zum Beſten der Patenſtadt Bialla in Oſtpreußen
Es mag vielleicht ſeltſam berühren daß man ſo tief in

die Vergangenheit zurückgreift und eine Dichtung die faſt
2400 Jahre alt iſt hervorholt um einer von Kriegsnot be
troffenen Stadt helfend beizuſtehen Und doch iſt es eines
jener vielen Zeichen beſter deutſcher Geiſtigkeit die um ſo
mehr erhebt als ſie ſich in den Dienſt drangvollſter Gegen
wart ſtellt Die Antigone des Sophokles vermag auch
einem modernen Publikum vieles zu geben Eine Dichtung
von Ewigkeitswert iſt auch in tiefſtem Sinne zeitgemäß Die
Größe der Geſtalten beſonders der Antigone knüpft
bald die Verbindung mit unſerer an Opfer Und Hingabe ſo
reichen Zeit Beſonders aber bot der Vortrag der ſapho
kleiſchen Dichtung der in der Aula der Univerſität eine
überaus zahlreiche Zuhörerſchaft fand durch die Wiedergabe
Walter Amelungs und die muſikaliſche Jnterpretation
Karl Hallwachs das größte Jntereſſe

Walter Amelung ſcheint zu jenen unſerer beſten
klaſſiſchen Philologen zu gehören die Hellas mit ihrer
deutſchen Seele ſuchen Seine Uebertragung der Anti
gone klebt nicht am Wort und Metrum Er iſt es ſich be
wüßt daß eine Ueberſetzung ſoll ſie dichteriſchen Wert be
ſitzen ſprachlich vom Original unabhängig ſein muß Ame
lungs Uebertragung macht erſt beim Geiſt des Werkes halt
er als der Ausdruck einer unendlich fernen Zeit und einer

anderen Kultur nicht einzudeutſchen iſt An Amelungs
Sophokles Ueberſetzung hat der Altphilologe und der
Dichter gleichmäßig Anteil und auch noch der temperament
volle Rezitator Amelung der das geſchriebene Wort als ge
ſprochen als dramatiſch bewegt erlebt Als ſprachliche
Leiſtung betrachtet hat Amelungs Ueberſetzung den Wert
einer freien Nachdichtung Vor dem Geiſt der Dichtung hat
der e ehrfürchtig halt gemacht und ihn unan
getaſtet gelaſſen Ob vieſe neue AntigoneUebertragung den

ulsſchlag des lebendigen Theaters beſitzt kann nur die Ver
wirklichung der Szene erweiſen Jedenfalls findet der Dra
maturg in Amelungs Nachdichtung eine r auf der er
weiterbauen kann Denn daß die Antigone trotz der groß
grtigen dramatiſchen Konzentrierung manche Kürzung be
nders der Votenberichte verträgt ſteht außer Zweifel

t ſich nicht mit der andeuten
ert vom Schwuno des dra
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1 Beiblatt zu Nr 134 der Saale Zeitung
Auf die vierte Kriegsanleihe

ſind bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe bis 18 März 1916 in 3157 Poſten
3460 809 Mark gezeichnet worden

Es zeichneten fernerDie Jdun Lebens Penſions und LeibrentenVerſiche
rungs Geſellſchaft a G zeichnet auf die 4 Kriegsanleihe für eigene
Rechnung 4 Mill Mark die Jduna Feuer Unfall Haftpflicht
und Rücverſicherungs Akt Geſ 300 000 Mark Auf die erſten drei
Kriegsanleihen ſind von beiden Geſellſchaften 9 700 000 Mark ge
zeichnet davon 5 120 000 Mark für eigene Rechnung

Der Deutſche Kriegerbund und der Preußiſche
Landes Kriegerverband haben auf die vierte Kriegs
anleihe 400 000 Mark gezeichnet gegen 400 000 Mark bei der
erſten 400 000 Mark bei der zweiten und 700 000 Mark bei der
dritten Kriegsanleihe zuſammen alſo 1 900 000 Mark

Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a G Alte Stuttgarter
9 Millionen Mark insgeſamt mit den drei früheren Kriegs
anleihen 3744 Millionen Mark

Friedrich Wilhelm Lebensverſicherungs Geſellſchaft Berlin
20 Millionen Mark

Leipziger Werkzeugmaſchinenfabrik Pittler für ſich und ihre
Angeſtellten 1700 000 Mark

Kohlenfirma J Petſchek in Auſſig 1 Million Mark
Stadt und Sparkaſſe Bayreuth 1 Million Mark
Hannoverſche Waggonfabrik 1200 000 Mark
Zur Berichtigung Verein Deutſche NickelWerke nicht Mittel

Werke Schwerte Weſtf 2 Millionen Mark

Die letzten Zeichnungstage
Am Mittwoch den 22 März mittags 1 Uhr werden die

Zeichnungsliſten der deutſchen Kriegsanleihe geſchloſſen Nur
noch wenige Tage ſtehen dem deutſchen Volk zur Verfügung
um eine Ehrenpflicht gegen das Vaterland
zu erfüllen

Die Beteiligung an den Kriegsanleihen iſt eine Ehrenpflicht weil das Geld dazu dient die Fortführung des
Krieges bis zum ſiegreichen Ende zu ermöglichen weil die
tapferen Krieger die den ſtählernen Wall zum Schutze des
Vaterlandes bilden nicht um die Früchte ihres Ringens ge
bracht werden dürfen weil es gilt das Deutſche Reich das
vor 45 Jahren zuſammengeſchmiedet wurde und ſich ſeitdem
zu Macht und Anſehen erhob in ſeiner Größe zu erhalten
Die Feinde lauern auf die Erſchöpfung des deutſchen Volkes
Sie können es auf den Schlachtfeldern nicht beſiegen deshalb
wollen ſie es durch den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch zum
Erliegen bringen Und das wird ihnen nicht glücken ſolange
es noch eine deutſche Reichsmark gibt

Die Ehrenpflicht iſt mit ſo großen Annehmlichkeiten aus
geſtattet daß es keine Ueberwindung innerer oder äußerer
Schwierigkeiten gibt

Der kleinſte Betrag iſt unterzubringen denn die
Stückelung der 5 prozentigen Reichsanleihe und der 422
prozentigen Reichsſchatzanweiſungen reicht bis zu 100 Mark

Man braucht nicht ſofort bares Geld denn die
Einzahlung braucht erſt am 18 April zu beginnen und er
ſtreckt ſich über drei Monate bis zum 20 Juli

Der Zeichner hat die Wahl zwiſchen Reichsanleihe und
Reichsſchatzanweiſungen Jm Wert dieſer Papiere beſteht
kein Unterſchied Jm Preis ſind die Schatzanweiſungen um
314 Prozent billiger als die Reichsanleihe weil ihr Zins
ſchein auf 416 Prozent lautet während die Reichsanleihe mit
5 Prozent ausgeſtattet iſt Die Schatzanweiſungen werden
aber nach durchſchnittlich 11 Jahren zum Nennwert zurückge
zahlt Der Beſitzer gewinnt dabei den Unterſchied zwiſchen
dem Ausgabepreis 95 Prozent und dem Nennwert und
Wap dadurch für den geringeren Zins der Zwiſchenzeit ent
ſchädigt

Die Unkündbarkeit bis 1924 bei der Reichsanleihe be
deutet nicht daß der Zeichner bis dahin nicht über ſein Ka
pital verfügen kann er iſt in keiner Weiſe gebunden kann
ſeine Anleihe veräußern vervfänden uſw Die Unkündbar
keit bedeutet nur daß das Reich bis dahin den Zinsfuß nicht
herabſetzen kann das Papier alſo ſicher bis 1 Oktober 1924
den Zinsfuß von 5 Prozent genießt Will das Reich am
1 Oktober 1924 oder ſpäter den Zinsfuß herabſetzen ſo muß
es die Anleihe kündigen und den Jnhabern die Wahl laſſen
ob ſie ſich mit geringer verzinslichen Papieren begnügen
oder das Kapital bar und zwar zum Nennwert zurückbezahlt
erhalten wollen
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der leidenſchaftlichen Rede und Gegenrede ſteigert ſich ſeine
ſprachliche Darſtellung zur höchſten Wirkung Faſt mit der
Lebendigkeit der Bühne wird die großartige von Helden
und Opfermut erfüllte Frauengeſtalt der Antigone heraus
gearbeitet in ſcharfem Gegenſatz zur milderen ſchwäch
licheren Jsmene in der wie Goethe es ausdrückt uns der
Dichter ein ſchönes Maß des Gewöhnlichen gegeben hat
Dem lyriſch dithyrambiſchen Schwung der Chöre wird Ame
lung der über ein prächtiges geſchultes Organ verfügt voll
kommen gerecht Allein rein ſprachtechniſch betrachtet iſt
Amelungs Vortrag der Antigone der faſt 214 Stunden in
Anſpruch nimmt eine imponierende Leiſtung

Karl Hallwachs begleitender Muſik gebührt das
Lob daß ſie von melodramatiſchem Element erfüllt iſt ſie
paßt ſich dem jeweiligen Stimmungsgehalt der Dichtung in
tiefer Einfühlung an und ſteigert durch die muſikaliſche
Untermalung des Textes die poetiſche Wirkung Hallwachs
Begleitmuſik illuſtriert hauptſächlich den Chor und ſchwingt
ſich hier aus dem Rezitativ zur Melodie und zu originellen
Klangreizen auf Beſonders wirkungsvoll iſt der Dithy
rambos auf Eros vertont Hallwachs Muſik iſt zweifellos
ein ſtarker Gewinn für die Dichtung Dem Vortragenden
ſ wie auch dem Komponiſten wurde ſtarker Beifall geſpendet
Der bis auf den letzten Platz beſetzte Saal ſichert dem guten
Zweck der Veranſtaltung einen ſchönen Ertrag I

Weingartners Dame Kobold in Berlin
Unſer Berliner Muſikberichterſtatter ſchreibt uns Wein

gartner hat die mehrjährige Verbannungszeit aus Berlin
hinter ſich Beinahe mit Stundenſchlag des Ablaufes ſtellt
er ſich wieder vor als Dirigent in der Philharmonie und
als Komponiſt im Deutſchen Opernhauſe in Charlottenburg
mit der Dame Kobold Am intereſſanteſten wäre es ge
weſen wenn er ſich in doppelter Form als Dirigent des
eigenen Werkes vorgeſtellt hätte Jmmerhin wird er den
Taktſtock des Dirigenten Eduard Möricke ſowieſo künſtleriſch
inſpiriert haben Wenigſtens fühlte man den Schatten eines
Größeren deutlich heraus Das Werk iſt gelegentlich ſeiner
Erſtaufführung in Darmſtadt zwar ſchon eingehend r e
worden Lehrreich war in Berlin immerhin die gefällten

Montag 20 Riärz 1916

Wer erſt nach Monaten über Barmittel verfügen kann
hat die Möglichkeit ſich mit Hilfe der Darlehnskaſſen
das Geld zur verſchaffen Die Darlehnskaſſen
beleihen die älteren Kriegsanleihen und andere deut
Staatspapiere mit 75 Prozent des Wertes ſonſtige gute
Wertpapiere mit einem etwas geringeren Prozentſatz Diejährlichen r betragen nur 5 ſeogent gegen 51 Pro
zent für Darlehen die nichts mit der Kriegsanleihe zu tun
haben und die Darlehenskaſſen drängen den Kunden nicht
mit der Rückzahlung

Es darf keine Bedenken geben die von der Zeichnung zu
rückhalten Die vierte deutſche Kriegsanleihe muß Zeugnis
ablegen von der Siegeszuverſicht und der ungebrochenenWiderſtandskraft des deutſchen Volkes Derhalb Auf

zum Sieg
Bezirkseiſenbahnräte Erfurt Halle Saale und Magdeburg

Jn der Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats Erfurt Halle Saale
in Halle Saale am 15 d Mts wurden zunächſt geſchäftliche An
gelegenheiten erledigt und im Anſchluß hieran Fahrplanwünſche
beſprochen Sodann gaben die Vertreter der Direktionen eine
lurze Ueberſicht über die Verkehrsentwickelung ſeit der letzten
Sitzung und über die derzeitige Verkehrslage unter beſonderer
Berückſichtigung der Wagenverſorgung

Die nächſte Sitzung findet am 11 Oktober d Js in Erfurt
ſtatt ihr wird am 13 September in Erfurt eine Ausſchußſitzung
vorausgehen

Jn der ſich anſchließenden gemeinſchaftlichen Sitzung beider
Bezirkseiſenbahnräte wurde an Stelle des verſtorbenen Fabrik
beſitzers L Oppe Herr Kommerzienrat Friedrich Benary zu Erfurt
zum ſtellvertretenden Mitglied des Landeseiſenbahnrates gewählt

Die Städte Feuerſozietät der Provinz Sachſen t
hat mit dem Jahre 1915 ihr 77 Geſchäftsjahr vollendet Der Ver
ſicherungsbeſtand iſt im Jahre 1915 auf rd 2139 Millionen Mark
die Einnahme aus den Beiträgen der Verſicherungsnehmer auf
rd 2 153 000 Mark geſtiegen An Schadenvergütungen waren rd
643 000 Mark zu zahlen Von dieſen Beträgen entfallen auf die
im Jahre 1914 neu aufgenommene Verſicherung gegen Einbruchs
diebſtahl und Waſſerleitungsſchäden rd 24 Millionen Mark Ver
ſicherungsſumme rd 9900 Mark Verſicherungsbeiträge und rd
1600 Mark Schadenvergütungen

Für öffentliche Zwecke insbeſondere zur Förderung der Feuer
ſicherheit wurden 43 100 Mark aufgewendet

Der Ueberſchuß der Geſamteinnahmen über die Geſamtaus
gaben betrug rd 1168 Millionen Mark Das Vermögen erreichte
am Jahresſchluſſe die Höhe von rd 124 Millionen Mark wovon
1134 Millionen Mark auf den Sicherheitsfonds entfallen

Patriotiſche Purim Feier
im Verein zur Wahrung jüdiſcher Gemeinde

intereſſen
Jm Rahmen eines geſelligen Zuſammenſeins beging der Ver

cin zur Wahrung jüdiſcher Gemeindeintereſſen am Sonntag im
Thaliaſaal ſeine diesjährige patriotiſche Purimfeier Als ein
Ehrenfeſttag für die zahlreich erſchienenen Feldgrauen gedacht
nahm ſie einen recht ſchönen Verlauf Eine überreiche Vortrags
folge an Klavier und Liedervorträgen Chorgeſängen und Dekla
mationen gab dem Feſte die rechte Weihe Der Halleſche
Synagagogenchor Männerchor und gemiſchter Chor unter
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Hermann Schulze leitete die
Feier gebührend ein Der Vorſitzende des Vereins Herr W Siegm
Lewin hieß die Mitglieder und Gäſte insbeſondere die Feld
grauen mit herzlichen Worten willkommen Kernige Worte ſprach
Herr Rabbiner Dr Kahlberg in ſeiner zu Herzen gehenden
Weiherede in der er die Bedeutung des von märchenhaftem
Zauber umwobenen Purimfeſtes charakteriſierte Herr Muſik
direktor Hache brachte Beethovens Sonate pathétique gut zu
Gehör Herr Kantor Wolf ſang mit ſeinem filberreichen Bariton
Bajazzos Prolog Die Konzertſängerinnen Frl Meiling und
Seeliger erfreuten die Zuhörer durch den Vortrag mehrerer
gut gewählter Lieder in denen auch der Scherz zu ſeinem Rechte
kam Leo Lewinskys Vertonungen von Da draußen mur
melt ein Bächlein und Ein altes Lied P Lehmann
ſprachen mit ihrem lyriſchen Gehalt recht an Starken Eindruck
machte Frl Trude Tandar vom Stadttheater durch ihre Rezi
tationen Herrn Opernſängers Kruthoffer Liedervorträge
verfehlten gleichfalls nicht ihre Wirkung Einen beſonderen Ge
wuß bot Frl Elſe Poſen in ihren anmutigen zart beſchwingten
Tänzen beſonders lieblich in der Verkörverung des werbenden
lockenden Frühlings in Strauß Frühlingsſtimmen

Die zahlreich erſchienenen Feſtteilnehmer folgten geſpannt

matiſchen Geſchehens mitgeriſſen die Hauptgeſtalten und in m iſt daß

den Darbietungen und ließen es an reichem Beifall nicht fehlen
K

die Muſik dagegen von hohem künſtleriſchen Reize
und techniſcher Vollendung iſt Sie feſſelt vom erſten bis
zum letzten Takt Am ſtärkſten jedoch in der Ouvertüre die
von einem ſchlechtweg mitreißenden Schmiß iſt Die Nach
teile des Aufbaues machten ſich allerdings bald bemerkbar
Bei dem Uebergewicht der verwickelten und verſchlungenen
Enſembleſätze leidet die Verſtändlichkeit ſehr Wer das Text
buch vorher nicht genau ſtudiert wird überhaupt nichts ver
ſtehen Darunter leidet wiederum die Stimmung Man
kann über einen Witz eine gelungene Wendung nicht lachen
wenn man kein Wort verſteht Die ganze Art der Jntrigen
oper mutet uns ferner doch ſtark veraltet an Sie wird uns
heute nur dann erträglich ſein wenn Dialog und Muſik be
ſtrickende Qualitäten haben Bei jenem iſt es entſchieden
nicht der Fall Hinzu kommt ferner die Wiedergabe Am
orcheſtralen Teil ſoll bei der Charlottenburger fra
nichts getadelt werden Dagegen hätte der geſanglich dar
ſtelleriſche weſentlich beſſer ſein können Es fehlte an Ffeffer
und Salz oder an Champagner Frl Zimmermann be
wältigt wohl die muſikaliſche Aufgabe aber nicht die ſchau
ſpieleriſche die bei der Titelrolle jedoch von gleichem Wert
iſt mmrehin wurde dem Werk ein begeiſterter Beifall
zuteil

L

Die Uraufführung eines Cherusker Schauſpiels
Aus Hamburg wird uns geſchrieben Jm SchillerTheater

einer früheren Zirkusarena in entlegener Gegend von
r kam ein neues Cherusker Schauſpiel Hermann und
Tusnelda von Hermann Rueten zur Uraufführung
Ouvertürenmuſik und ein Prolog leiteten das Drama ein
das trotz aller Schwülſtigkeiten und wenig erfreulicher lyriſch
tönender Verſe einen ſtarken Beifall fand Augenſcheinlich
überwand der patriotiſche Sinn auf der Bühne wie im
Publikum alle literariſchen Bedenken

Infolge einer neu eingetretenen Krifis in der Volks
oper hat bekanntlich der Direktor dieſes Thegters Herr
Morris die Leitung niedergelegt Die Urſache liegt in
Differenzen zwiſchen der Eigentümerin der Oper der Kon
erthausgeſellſchaft und der Direktion Es ſind Verhandungern im Gange die das Fortbeſtehen der Volksoper in

einem anderen Lokal unter Herrn Morris Leitung 3
Ziele haben Vorläufig bis zum Ende der Spielzeit werdendie Vorſtellungen ihren ungehts men Was

Werturteile nachzuprüfen Es beſtätigte ſich daß das Werkl haltlich zwar lanaweilig ſogar hellen unverſtändlich
rten Fortgang ndann weiter geſchieht liegt woch ihr in henen



nerndet Mi den 22 März abens 7nete be mer Nicwer
O rin Fri Anni Kühns großes Wohle e von der Kapeüe des Land

ſturmErſatzBat Rr 13 IV 31 ſtatt
Das Moritz Kahn Ehepaar feiertGoldene Hochzeit

W den e goldene Hochzeit Das Ehepaar iſt bis
ienstag vel Anlage Die Firma S Joachimsthal be

abſichtigt die Errichtung eines Raffinierofens und eines An
baues ſowie die Vornahme verſchiedener baulicher Aende
un im Grundſtück Bahnhofſtraße Nr 3 Metallſchmelz
werk Die Zeichnungen und ſchreibungen des Vor
habens gegen wel etwaige Einwendungen innerhalb
14 Tagen beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S
ſchriftlich in zwei Ex ren eingereicht oder zu Protokoll
erklärt werden können liegen während der Dienſtſtunden im
Stadthaus Schmeerſtraße Nr 1 III Zimmer Nr 21 zur Ein
ſich aus Der Termin zur mündlichen Erörterung der eventl
rechtzeitig erhobenen Einwendungen findet am 8 April 1916
vormittags 11 Uhr im Rathauſe Eingang Rathausſtraße
Nr 19 Zimmer 64 ſtatt

Niemand zahle erhöhte Zuckerpreiſe Eine amtlich
bediente Korreſpondenz ſchreibt Verſuche der Verkäufer den
Zuckerpreis zu erhöhen ſind mit Beſtimmtheit abzulehnen

denn eine Erhöhung des re iſt für das gegen
wärtige Wirtſchaftsjahr weder eingetreten noch bis zum
zum Herbſt zu erwarten Demnach iſt immer wieder zu be
tonen daß die e von Preistreibereien und Preis
erhöhungen für Verbrauchszucker der Berech
tigung entbehren Das gilt für Zucker und ebenſofür die Produtte deren Preis auf dem des Zuckers beruht

wie namentlich Kunſthonig Die deutſchen Preisprüfungs
ſtellen haben ſchon Anlaß genommen unberechtigten Preis
treibereien entgegenzutreten und es iſt erwünſcht daß die
Kenntnis dieſer Tatſache auch unter den Verbrauchern mög
lichſt allgemein verbreitet wird

Vollſtändige Aufſchrift iſt notwendig Jn letzter Zeit ſind
wiederholt Poſtanweiſungen an deutſche Kriegs
gefangene im feindlichen Ausland wegen ungenügender Auf
ſchrift nicht an die richtigen Empfänger ſondern an Gefangene
gleichen oder ähnlichen Namens ausgezahlt worden Zur Ver
hütung ſolcher Vorkommniſſe kann nur dringend empfohlen wer
den die Aufſchrift der Poſtanweiſungen an Gefangene ſo genau
wie möglich zu fertigen

Von der Straße Ein 5 Jahre alter Knabe wurde auf dem
Marktplatze von einem einſpännigen Fuhrwerk überfahren Das
Kind das leichte Verletzungen am Kopfe und linken Arm davon
trug konnte ſeinen Weg allein fortſetzen Die Schuldfrage iſt noch
nicht geklärt Auf dem Marktvplatze riß ein Verbindungsdraht
der Oberleitung der Straßenbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht
ein Jn der Nacht zum Montag wurde ein 17iähriger Fürſorge
zögling in einem Grundſtücke der Ludwig Wuchererſtraße ſchlafend
angetroffen Er wurde dem Polizeigefängnis zugeführt

St Ulrich Mittwoch den 22 Märt abends 6 Uhr Kriegsbet
ſtunde Paſtor Richter

St Petrus Mittwoch abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor
lic Dr Reinhardt

Bartholomäusgemeinde Freitag den 24 März abends 49 Uhr
n Peſtalozziſtraße 4St Georgen ittwoch den 22 März abends 8 Uhr Kriegsbet

ſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier Paſtor Prof Körner

Theakter Konzerk und Vorkräge
Die Leitung des Stadttheaters gibt bekannt Am Dienstag

den 21 d Mts geht unter der Spielleitung von Ludwig Maſſon
Heurik Jbfens Schauſpiel Die Wildente zum erſten Male in
dieſer Spielzeit in Szene Jn Hauptrollen ſind beſchäftigt die
Herren h Kriwat Wilcke Friedrich Rehbach Eckhardt
ſewie die Damen Grawi Tandar und v Durand Das intereſ
ſante Werk ſteht auch am Freitag dieſer Woche auf dem Spiel
rlan Jn dem bekanntgegebenen Spielplan dieſer Woche tritt in
ſofern eine kleine Aenderung ein als Der Zigeunerbaron be
reits am Mittwoch und die Oper Hoffmanns Erzählungen am
Donnerstag zur Aufführung gelangen Für nächſten Sonntag
abend wird Richard Wagners Oper Rheingold vorbereitet

Walhallatheater Filmzauber die erfolgreiche Operetten
poſſe welche auch geſtern wieder dem Walhallatheater ein volles
Haus brachte wird nur noch an vier Abenden gegeben Am Frei
tag kommt in Neueinſtudierung Walter Kollos beſtes Werk Wie
einſt im Mai zur erſten Aufführung

Das Kaiſer Panoramg Gr Ulrichſtr 4/5 1 ſtellt dieſe Woche
wieder intereſſante neue Aufnahmen von der Weſtfront aus
Jn den Etappenorten hinter der Front von Verdun Die

Ereigniſſe der letzten Wochen machen dieſen Teil der Front ſehr
ſehenswert beſonders wenn er uns in dieſen einzigartigen An
ſichten vorgeführt wird bei denen man glaubt ſelbſt an Ort und
Stelle zu ſein Nächſte Woche Beſuch unſerer Kolonie Deutſch
Oſtafrika

Robert Kothe wird in ſeinem Liederabend morgen Diens
tag im Logenſaale Albrechtſtraße eine Auswahl der beliebteſten
Lieder aus ſeinen früheren Programmen bringen außerdem als
Reuheit drei Lieder für Vorſänger mit Laute und Frauenſtimmen
Kothe hat ſich eine hohe Wertſchätzung ſeiner an ſich höchſt naiven
Kunſt erworben weil ihre Verdolmetſchung durch ihn eine ganz
einsigartige iſt Siehe heutige Anzeige

Lichtbilder Vorträge im Volkspark Direktor Richard Laube
hat wie wir hören für nächſten Mittwoch nachmittag und abend
ein prächtiges Programm aufgeſtellt Die Nachmittagsvorſtellung
bringt eine Wanderung dur orddeutſchland erläutert durch 60
buntfarbige Bilder ſowie auch noch andere ſehr ſchöne Aufnahmen
Abends 88 Uhr findet ein Lichtbildervortrag über die Jnſel
Teneriffa ſtatt Jm zweiten Teil werden lebende Bilder Quer
durch Teneriſfa Tunfiſchfang italieniſche Gletſcher und Waſſer
fälle u a vorgeführt Ergänzt werden die Vorträge durch
muſikaliſche Unterhaltung Der Eintritt beträgt 20 Pfg Der
Beſuch z Nachmittags ſowie der Abendvorſtellung iſt jedem zu
empfehlen

Volksbildungsverein Als nächſte Veranſtaltung findet am
Mittwoch den 22 März abends 324 Uhr im Thaliaſaal ein Licht
bildervortrag des Zeicheninſpektors F Lindemann aus Leipzig
über Ludwig Richter den Maler und Zeichner der deutſchen
Landſchaft den Schilderer des e Familienlebens ſtatt
Gerade in der jetzigen kriegsbewegten Zeit wird ein Vortrag über
dieſen urdeutſchen Meiſter der Zeichenkunſt und ſeine Werke eine

ſein Für Mitglieder 10 Pfg Vortragsfolge für Gäſte im Vor
verkauf 30 Pfg an der Abendkaſſe 40 Pfg An der re
findet von jetzt an die Ausgabe der neuen Mitgliedskarten

Vereine und Verſammlungen
Der Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei Halle a S hat

Mitgliederverſammlung am Dienstag abend 856 Uhr im Vereins
haus St Nikolaus kleiner Saal mit folgender Tagesordnung
1 Geſchäftliche n r 2 Bericht über den Bezirks und
Kreis tag 3 Die Notlage des Hausbeſitzes undne
t

geiſtige Erholung ein Ruhepunkt im e Alltagsgetriebe

gur
v

und Grundbeſitzerverein Halle hat am Mittwochabends 81 d im Marsla Tour Verſammlung, Siehe

Jnſerat

Gerichtszeitung

Schößen gericht

Halle 18 März
Präſerveſalz in Schlackwurſt

Wegen Vergehens gegen eine Bundesratsverordnung über die
Zubereitung von Fleiſchwaren in Tateinheit mit Vergehen gegen
das Nahrungsmittelgeſetz hatte ſich der Hoffleiſchermeiſter Halke
zu verantworten zweimal hintereinander entnommenen
Proben wurde vom Nahrungsmittelunterſuchungsamt feſtgeſtellt
daß dieſe mit ſchwefliger Säure verſetzt waren Letztere iſt der
Hauptbeſtandteil der ſogenannten Präſerveſalze die gewöhnlich
noch Salpeter und Ka enthalten Der Angeklagte behauptete
niemals in ſeinem Geſchäft ſolche Salze geführt zu haben Es
wurde daß Halke bereits vor vier Jahren wegen eines
gleichen rgehens zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt worden
war Damals hatte S Präſerveſalz bei der Herſtellung von
Hackefleiſch verwendet Die Verurteilung erregte ſeinerzeit großes
Aufſehen Die Beweisaufnahme zeigte wie die Kriegszeiten auf
die Güte der Wurſt von großem Einfluß ſind Dieſe iſt flüchtiger
getrocknet und ſtärker waſſerhaltig Dadurch iſt es leicht möglich
daß ſie in Verderbnis übergeht und eine graue Farbe annimmt
Wird dann ein Präſerveſalz zugeſetzt ſo bleibt die Farbe längere
Zeit friſchrot Es ſcheint daß aus dieſem Grunde Präſerveſalz
zugeſetzt wird Außerdem iſt jetzt der Zuſatz von Salvpeter ver
boten ſo daß die Fleiſcher ſich nach Erſatz umſehen müſſen Der
als Zeuge geladene Geſelle erklärte nicht geſehen zu haben daß
Präſerveſalz zugeſetzt worden ſei Es könne lediglich Salpeter
verwendet worden ſein Die Möglichkeit r daß dieſem Sal
peter Präſerveſalz zugeſetzt worden ſei da letzteres genau ſo aus
ſehe Der Amtsanwalt hielt den Angeklagten für ſchuldig und
beantragte 300 Mark Geldſtrafe H habe großes Jntereſſe daran

einen großen Kundenkreis zu ſichern Der Verteidiger meinte
aß es jetzt kein h nötig hätte ſich einen Kundenkreis zu

ſichern Die Kunden liefen den Fleiſchern jetzt das Haus ein
Daher habe H kein Jntereſſe an einem ſolchen Zuſatz gehabt

Die Bedeutung der Preſſe
iſt niemals ſo klar zutage getreten wie in dieſen
20 Monaten des gewaltigſten Krieges Während die
feindliche Auslandspreſſe faſt ausnahmslos ihre Haltung
verlor hat die deutſche Preſſe in glänzender Weiſe ge
zeigt daß ſie der großen Zeit gewachſen und ihr

treues Spiegelbild
iſt Aber über dieſe Bedeutung einer objektiven Bericht
erſtattung hinaus hat die deutſche Preſſe hervorragenden
Anteil an der

patriotiſchen Leiſtung
die ihr von erſten Politikern und Gelehrten rückhaltkos
zuerkannt wird Nie aber waren auch die

Aufgaben und Pflichten der Preſſe
größer als in dieſen Monaten des deutſchen Lebens
kampfes nie war das Verantwortlichkeitsgefühl der
Preſſe gegenüber dem Publikum ſo groß wie jetzt und
nie noch iſt die Zeitung dem Leſer ſo zum innerſten Be
dürfnis geworden wie in dem Weltkriegsjahr Beſonders
ſpringt in dieſer von gewaltigſtem Geſchehen erfüllten
Zeit der Vorzug einer

2 mal täglich erſcheinenden Zeitung

in die Augen Nur eine morgens und abends erſchei
nende Zeitung kann dem Publikum die Fülle der in
Kriegszeiten einlaufenden Nachrichten auf dem denkbar
raſcheſten Weg unterbreiten Die jetzt im 50 Jahrgang
erſcheinende

Saale Zeitung
bietet die Gewähr einer zuverläſſigen und raſchen Nach
richtenübermittlung Die

Saale Zeitung
enthält in ihrem Morgenblatt das bis zur vorgerückten
Nachtſtunde eingelaufene Nachrichtenmaterial und ge
langt mit den gleichen wichtigen Nachrichten dem Leſer
früher in die Hand als ein Berliner oder Leipziger
Morgenblatt Jn ihrer Abendausgabe bringt die

Saale Zeitung
ſachgemäße Beſprechungen auf politiſchem militäriſchem
und wixtſchaftlichem Gebiet Ein ſorgfältig redigierter
kommunalpolitiſcher und lokaler Teil ein ausgewüähltes
Feuilleton das über die wichtigſten Erſcheinungen auf
dem Gebiete des Theaters der Muſik der Kunſt und
Wiſſenſchaft unterrichtet ein gut informiertes Handels
blatt und eine wöchentlich erſcheinende Unterhaltungs
eitung mit wertvollen erzählenden Beiträgen und Aufſahen machen die

12 mal wöchentlich erſcheinende Saale Zeitung

zu einer reichhaltigen großzügigen Tages
zeitung So darf die SaaleZeitung hoffen daß ihr

Das Gericht verurteilte Halke zu 190 Mark Ge
üſſe eine tadelloſe Ware liefern Bei denLedpaliniſe der Uieetleglen ſer eine ſolthe Strafe am vures

Lazarol
Eine für die Drogiſtenwelt bedeutſame Frage beſchäftaugenblicklich das S e Es handelt ſich darum ob e

als rer et um verkauftes Mittel zu den Heilmitteln gerechne
werden muß

Wegen unlauteren Wettbewerbs hatte ſich der Herſteller de
bekannten Lazarols zu verantworten Gleichzeitig waren einige
Drogiſten angeklagt ein Heilmittel für Menſchen verkau
haben Der Herſteller des Lazarols hatte eine
Reklame für ſein Wundermittel losgelaſſen Danach iſt dieſes
r für er ſchon bekannten und unbekannten Krankheitene en ſie äußerlich oder innerlich zu verwenden Er hat auch von

einem Dr med ein dementſprechendes Gutachten auf irgend eine
Weiſe erhalten Weil er ſeinem Mittel aber nicht alle die Stoffe
zugeſetzt hatte die er auf dem Rezept angibt und weil die Re
klame zumindeſt ſtark übertrieben iſt mußte er ſich wegen unlau
teren Wettbewerbs verantworten Die Drogiſten erhielten an
dere Packungen als wie ſie in den Apotheken üblich waren Letz
tere hatten die direkte eimmittelpackung Die Drogiſten er
hielten es als Hautcream Lagzarol t ſeiner Zuſammenſetzung
nach ein ganz harmloſes Salbenmittel das nicht ſchaden teilweiſe aber helfen und lindern kann Die Drogiſten behaupten
daß ſie das Mittel nicht als Heilmittel ſondern als Kosmetikum
verkauft haben Jſt der Fall an ſich ſchon recht verwickelt ſo wird
er noch komplizierter da die drei Sachverſtändigen nochmals eine
Unterſuchung vornehmen wollen Nach einer Beſtimmung darf
in Drogerien ein Heilmittel als Kosmetikum verkauft werden
wenn dies keine Stoffe enthält die den Apotheken ohne ärztliches
Rezept abzugeben verboten ſind Das iſt hier nicht der Fall Einer
der Sachverſtändigen will aber unterſuchen ob ſich das Mittel als
Kosmetikum eignet Davon iſt allerdings in der angezogenen

bomba tie

Verordnung nichts geſagt Auf Grund irgend einer anderen Ver
ordnung iſt keine Anklage erhoben Das Gericht vertagte trotzdem
die Verhandlung

Kunſt und Wiſſenſchaft
Eine muſikaliſche Erſtaufführung in Köln

Aus Köln wird uns geſchrieben Ein Violinkonzert von C
H Witte hatte im ſiebenten Gürzenich Konzert einen außer
ordentlichen Erfolg Freilich wurde es auch von einem Meiſter
geſpielt dem jungen Geiger Adolf Buſch aus Wien der der
ſchon glten Arbeit des früheren Leiters des muſikaliſchen Lebens
in Eſſen eine verheißungsvolle Auferſtehung bereitet Die Kom
poſition iſt nichts weniger als modern aber aus der Natur der
Geige erfunden ſie hat große Melodienbogen wie ſie heute nicht
mehr geſpannt werden dabei iſt das Melos ſtets edel ſie enthält
charakteriſtiſches Figurenwerk iſt maſſig empfunden knapp in dex
Form und in einen orcheſtralen Wohllaut getaucht

V

Kieſelſäure gegen Tuberkuloſe
ml Ueber die Bedeutung der Kieſelſäure für die Behandlung

der Tuberkuloſe ſind vor nicht langer Zeit im Pathologiſchen Jn
ſtitut der Univerſität Jena Anterſuchungen angeſtellt worden
Man hat feſtgeſtellt daß die Bauchſpeicheldrüſe tuberkulöſer Men
ſchen weniger Kieſelſäure enthält als bei geſunden Perſonen
Daraus ſchloß man daß dieſer Mangel von Einfluß auf die Hei
lung tuberkulöſer Herde ſein e da zur Ueberführung ſolche
Herde in eine feſte Narbe reichliche Mengen Kieſelſäure erforder
lich ſeien Es wurde nun verſuchsweiſe Tieren bei denen man
künſtlich Tuberkuloſe erzeugt hatte Kieſelſäure dargereicht und
dieſe Darreichung hatte den offenſichtlichen Erfolg daß der Hei
lungsprozes der tuberkulöſen Herde entſchieden günſtig beeinfluß
wurde indem ſie durch Bildung jungen Bindegewebes zuerſt eine
deutliche Abkapſelung und dann eine wirkliche Vernarbung der
angegriffenen Gewebe herbeiführte Es eröffnen ſich damit viel
leicht Ausſichten auf eine erfolgreiche Bekämpfung der Tuber
kuloſe

Nachdem inSalvarſan gegen die Bruſtſeuche der Pferde
einer großen ungariſchen Pferdezuchtanſtalt von 383 an der Bruſt
ſeuche erkrankten Tieren bereits 10 Prozent umgeſtanden waren
wurde bei 39 von den ſpäter erkrankten 94 Pferden Neo ſalvparſan
in die Venen eingeſpritzt Dabei wurden 4,5 Gramm des Mittels
in 17 20 Gramm deſtilliertem Waſſer gelöſt und in die Droſſel
vene eingeführt Von den ſo behandelten 389 Pferden ſtarb nach
der Deutſchen Tierärztlichen Wochenſchrift nur ein Tier wo
gegen die übrigen ſpäteſtens in 10 Tagen genaſen Nur bei einem
Tier ſtellte ſich eine Folgekrankheit ein

T dLiterariſches
Unſer Unterſeebootskrieg Unter dieſem Titel veröffentlicht

Kapitän zur See z D von Kühlwetter in der Gartenlaube einen
Aufſatz deſſen Schluß in Heft 11 erſchienen iſt Jn anſchaulicher
Weiſe werden das Recht und die Erfolge unſeres Unterſeeboots
krieges dargelegt Zwei intereſſante Abbildungen ſind beigefügt
Ein anderer illuſtrierter Aufſatz in derſelben Nummer von Peter
Oettel behandelt die Photographie im Hauſe An der Hand von
acht eigenen künſtleriſchen Aufnahmen gibt der Verfaſſer allen
Liebhaberphotographen eine Reihe wertvoller Winke Aus dem
übrigen Jnhalt heben wir hervor die überall mit Spannung er
wartete Fortſetzung der Abenteuer des Fremdenlegionärs Kirſch

Das Stadttheater
Die jetzige Direktion bevorzugt zu ſehr die Oper Fünfmal

in der Woche Oper wie jetzt iſt zu viel auch viermal iſt noch
zu reichlich Das Schauſpiel und Luſtſpiel werden
dadurch zu ſehr eingeſchränkt Beſonders fehlt es jetzt in
Halle an Novitäten des Schauſpiels und der Operette An
Abonnenten muß der jetzigen Direktion doch auch gelegen ſein
im nächſten Winter würden es aber weniger wenn da nicht Ab
hilfe eintritt

Der Magiſtrat hat die Einrichtung getroffen daß Bürger mit
nicht mehr als 2700 Mk Einkommen Vergünſtigungskarten für

auch im

neuen Quartal
e Leſer treu bleiben werden und daß ſie dank ihrer
rzüge neue Freunde erwerben wird

Verlag und Redaktion der SaaleZeitung
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Einkauf von Lebensmitteln erhalten Perſonen mit höherem Ein
kommen aber nicht Nach der Zahl der Familienmit

lieder wird hierbei ſonderbarerweiſe überhaupt nicht gefrastz kenne Familien mit größerer Kinderzahl die aber weil das
inkommen ein wenig mehr als 2700 Mk beträgt keinen An

ſpruch auf vorſtehende Vergünſtigung haben während Einzel
perſonen mit nicht ganz 2700 Mk Einkommen womit ſie allein
7 reren r Familie glänzend zurecht

mmen die Vergünſtigungen genDaß derartige Maßnahmen zu den Urſachen des Geburten
rückganges gerechnet werden müſſen t wohl ohne weiteres klar

Gelehrten und Statiſtiker den KDabei die gpf darüber wo die des Gebu
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 18 März 1916

Vigepräſident Dr Porſch eröffnete die Sitzung um 11 Uhr
Minuten und teilte mit daß von der Familie des ver

rbenen früheren Präſidenten v Köller ein Danktelegrammr die Anteilnahme des Hauſes eingegangen iſt Zum
Etat der Verwaltung der direkten Steuern

richteterig Schmedding Ztr über die Ausſchußverhandlungen

Abg Ströbel Soßz beſtritt daß die materielle Lage des
golkes ſeit 1892 beſſer geworden ſei da die Lebenshaltung
ſich verteuert habe behauptete die reichen und beſitzenden
Klaſfen hätten es verſtanden ſich der Beſteuerung zum großen
Teil zu entziehen und warf ihnen ungeheure Kriegsprofite
und Verſchleierung der Vermögens und Einkommensver
mehrung durch allerlei Manöver zum Vorwurf er ſprach
egen indirekte Steuern und nannte den Reichsetat eine

plumpe r Schon aus der Steuerökonomie
aus forderte er baldige Beendigung des Krieges deſſen
Schäden weit größer ſein würden als die des dreißigjährigen
Krieges und der mit durch die Kapitalausfuhr herbeigeführt
worden ſei Jn den jetzigen Zuſtänden müſſe endlich Wan
del geſchaffen werden Beifall bei den Sozialdemokraten

Finanzminiſter Dr Lentze Herr Stroebel hat wie in
früheren Jahren in einſeitig aufreizender Weiſe über die
Verteilung der Einkommensverhältniſſe im Lande ge
ſprochen und überhaupt nicht Neues geſagt Sehr richtig
rechts Er mußte ſogar die Steuerſtatiſtik aus dem Frieden
heranziehen weil die Statiſtik während des Krieges für
ſeinen Zweck nicht geeignet war Jch habe keine Veran
laſſung auf ſeine Ausführungen einzugehen muß mich aber
energiſch dagegen verwahren da er höchſt bedauerliche all
gemein verurteilte Fälle vor Erzielung unangemeſſe
ner Kriegsgewinne ſo verallgemeinert und ſo dargeſtellt hat
als ob jeder Kriegsgewinn eine Schmach und Schande für
das ganze Land ſei Das Land verurteilt das ebenſo wie er
Ferner ſtellt er es ſo dar als ob der Krieg eigentlich durch
die bürgerliche Geſellſchaft verurſacht worden wäre Leb
haftes Sehr wahr bei den Sozialdemokraten Lärm Wer
das ſagt iſt überhaupt kein Deutſcher Stürmiſcher Beifall
große Unruhe und Zurufe Lachen bei den Sozialdemokra
ken Die Eeſchichte wird darüber ſprechen und ſchonungslos
über Jhr Lachen hinweggehen Drittens muß ich dagegen
Verwahrung einlegen daß Herr Ströbel dem Reichsſchatz
ſekretär eine plumpe Täuſchung der Offentlichkeit durch den
Reichsetat vorwirft Das ſoll er doch dem Reichsſchatzſekretär
ſelbſt ſagen der wird ihn ſchon abführen Zurufe bei den
Sozialdemokraten ſtürmiſche Rufe Ruhel Solche An
griffe gegen einen Abweſenden ſind nicht parlamentariſch

Abg Ströbel Soz Daß der Schatzſekretär eine plumpe
Täuſchung begangen hätte habe ich nicht geſagt Meine Dar
ſtellungen ſind durchaus richtig geweſen Die Statiſtik aus
den Kriegsjahren beweiſt gar nichts denn ſie bezieht ſich auf
abnorme Verhältniſſe

Finanzminiſter Dr Lentze Herr Ströbel ſtellt in Ab
rede daß er dem Schatzſekretär eine plumpe Täuſchung vor
geworfen hat ich habe mir ſeine Worte aber notiert und
habe ſie ſo verſtanden Unſere Anſchauungen ſind ſo him
melweit verſchieden daß wir überhaupt nicht zuſammenkont
men können Unruhe bei den Sozialdemokraten Zuruf
des Abg Adolf Hoffmann Das gilt von Herrn Ströbel
wie von Herrn Hoffmann Lebhafter Beifall

Die Etats der direkten Steuern der Zölle
und der indirekten Steuern wurden bewikligt

Uber den Etat des
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten

berichtete namens des Ausſchuſſes
Abg Dr Pachnicke Fortſchr Vpt Die Frage ob Ge

ſandtſchaften bei anderen Bundesſtaaten noch nötig ſind iſt
mit Rückſicht auf dringendere Aufgaben nicht erörtert wor
den Bei den Ausgaben für die Geſandtſchaft beim
päpſtlichen Stuhle gab der Vertreter einer großen
Partei ſeiner Beſorgnis über deſſen Lage Ausdruck und
meinte daß ſie beim Friedensſchluß erwogen werden müſſe
Auf Anfrage teilte der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts der Kommiſſion die Gründe für die Überſiedlung des
Geſandten nach der Schweiz und die weiteren Vorgänge mit
die Einzelheiten dieſer Mitteilung wurden jedoch als ver
traulich bezeichnet

Der Etat wurde ohne Debatte bewilligt
Über den Etat des Finanzminiſteriums

berichtete Abg Wallenborn Zentr über die Gewährung
oon Kriegsunterſtützungen an Beamte Lehrer
Staatsarbeiter und Handwerker und Altpenſionäre Abg
Graf v d Groeben Konſ welcher eine Entſchließung auf
Feſtſetzung der Kinderzulagen auf 6 Mark für ein Kind
Unter 15 Jahren für zwei Kinder zuſammen 8 Mark für
jedes weitere Kind unter 15 Jahren 4 Mark empfahl die
Petiticnen dazu ſollen zum Teil als Material üderwieſen
zum Teil für durch die Beſchlüſſe erledigt werden

Über die Etats der
Staatsſchuldenverwaltung und allgemeinen Finanz

verwaltung
berichtete Abg GottſchalkSolingen Natl er befürwortete
die bereits bekannte Entſchließung daß für die Annahme
von Kriegsbeſchädigten zum mittleren Staatsdienſt die Be
fähigung für den Einjährig Freiwilligen Militärdienſt aus
reichend ſein ſolle

Der Etat wurde genehmigt
Gegen den Dispoſikionsfonds für die Oberpräſidenten

r Förderung des Deutſchtums ſtimmten in beſonderer Ab
timmung die Polen und Sozialdemokraten Die übrigen

erwähnten Etats wurden mit den Anträgen der Kommiſſion
ohne Debatte genehmigt und ſchließlich auch das Etatsgeſetz

Jn erſter Beratung wurden die Geſetzentw ürfe
d den Ausbau von Waſſerſtraßen des Mains und
betreffend Vereitſtellung weiterer Staatsmittel für Waſſer
ſtraßenbauten ohne Debatte der verſtärkten Haushaltskom
miſſion überwiesen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Dritte Leſung de
Etats zweite und dritte Leſung des Eiſenbahnanleihegeſetzes

Schluß 1 Uhr

d
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Deutſche Luktchiſfe greiſen Paris an

Hochſchulnachrichten
Aus Karlsruhe wird gemeldet Der ordentli or vonder Heidelberger Üniverſität Dr Wolf ver auf

dem Felde der Ehre gefallen
Die Privatdozenten Dr vhil Ernſt Bergmann und Dr Wilh

Süß ſind zu außerordentlichen Profeſſoren an der Leip ziger
Univerſität ernannt worden

Geh Rat t Dr Rudolf Schenck in Breslau iſt zum
ordentlichen Profeſſor der Chemie und Direktor des r

ehJnſtituts ag der Univerſität Münſter als Nachfolger von
Rat S Salkowski ernannt worden

Provinzial Nachrichten
Der Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller hat an den Groß

admiral von Tirpitz anläßlich ſeiner mtsniederlegung
nachſtehendes Telegramm übermittelt Auf das tiefſte be
wegt durch die Kunde von dem Rücktritt Ew Exzellenz von
dem Amt des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts drängt
es uns Ew Exzellenz den tiefgefühlteſten Dank der ſächſi
ſchen Jnduſtrie für alles das zum Ausdruck zu bringen was
Ew Exzellenz in einem Menſchenalter für die deutſche Flotte
und damit für die geſamte deutſche Wehrmacht zum Schutze
der deutſchen Volkswirtſchaft geſchaffen haben Das Auge
nach England gerichtet haben Ew Exzellenz die achtung
gebietende deutſche Flotte zu dem gemacht was ſie heute iſt
Weit ausſchauende weltpolitiſche und welt wirtſchaftliche
Beſtrebungen haben im Reichsmarineamt unter Ew Ex
z lenz Leitung ſtets verſtändnisvolle Förderung erfahren
Mit uns trauern die Beſten des Volkes darum Ew Exzellenz
in dieſer ſchweren Zeit nicht mehr an der Spitze des Reichs
marineamtes zu ſehen Der Dank und die Treue des deut
ſchen Volkes aber wird Ew Exzellenz auf allen weiterenWegen begleiten Verband Sachiſcher Jnduſtrieller

Leipzig 17 März Uéber die Ver legunder 30 000 Meß fremde n in Leipzig wird et Wate
ſeite geſchrieben Für das leibliche Wohl der Meßbeſucher
haben mit beſtem Erfolge unſere ſtädtiſchen Nahrungsmittel
Verſorgunggsſtellen mit dem Gaſtwirtsgewerbe dem Bäcker
und Fleiſcherberufe uſw gemeinſam geſorgt Obgleich die
Befriedigung der Anſprüche von gegen 30 000 Meßbeſuchern
unter den herrſchenden re Thevet keine leichte Auf
gabe war wurde ſie doch zur Zufriedenheit gelöſt Es war
rechtzeitig für bedeutende Mengen friſches Fleiſch Fiſche
Eier Butter Kartoffeln Brot uſw vorgeſorgt worden Die
Bäcker hatten ſich mit größeren Mengen nicht der Marken
pflicht unterſtehenden Mehles verſehen ſo daß an den nötigen
markenfreien Brötchen kein Mangel herrſchte Für die be
ſonderen Wünſche verwöhnter Meßgäſte hatten ſich unſere
Feinkoſthandlungen gerüſtet auch das Gaſtwirtsgewerbe tat
ſein Beſtes um im Rahmen der durch den Krieg gezogenen
Grenzen den Meßbeſuchern im Punkte Beköſtigung das Leben
ſo angenehm wie möglich zu machen

Oberwiederſtedt 19 März
Kriegsanleihe ſtreckt die Mansfeldſche Gewerkſchaft
ihren Beamten und Arbeitern jede beliebige Summe Geld
vor die ſie in der Zeit von 10 Monaten in Raten zurück
zahlen können Durch dieſes Entgegenkommen veranlaßt
wurden von Beamten und Arbeitern der Maſchinenwerkſtatt

Saigerhütte am letzten Lohntag etwa 20 000 Mank Kriegs
anleihe gezeichnet Ferner gewährt die Gewerkſchaft ihren
mag und Arbeitern wie ſchon gemeldet eine Teuerungs
ulage

Belgern 18 März Durch die hieſige Schul e
iſt auf die vierte Kriegsanleihe über alle Erwartungen ein
Betrag von 1324 Mk gezeichnet Am 22 d M ſieht der
hieſige Bürgermeiſter Herr Otto Lederbogen der 12jährigen
Wiederkehr ſeines Amtsantrittes in Belgern entgegen

D Camburg 17 März Zeichnungen zur Kriegs
anleihe Türkiſche Auszeichnung Die Zeich
nungen zur vierten Kriegsanleihe haben bei der hieſigen
Sparkaſſe bei der zu den ſeitherigen Anleihen rund 3 Mill

Mark gezeichnet wurden beinahe wieder die Höhe von einer
Million erreicht Die Zuckerfabrik zeichnete geſtern 10 000
Mark ebenſoviel die Schulſparkaſſe Auch die Vereine be
teiligten ſich wieder reger z B der Landwirtſchaftliche Ver
ein mit 1500 Mk und die Erholung mit 1000 Mk Dem
Major Erich Becker aus Bobles der bereits mit dem Eiſernen
Kreuz I und II Klaſſe ausgezeichnet iſt und gegenwärtig
der deutſchen Militärmiſſion in Konſtantinopel angehört
wurde vom Sultan der Eiſerne Halbmond verliehen

Zur Zeichnung der

Jn den franzöſiſchen Woevre
ſtellungen

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb
Großes Haupkquartier 15 März

Wenn ſich Rauch und Brandgeruch verzogen haben dann
fällt es ſchwer an Ruinen zu unterſcheiden ob es geſtern war
oder ſchon vor Jahr und Tag als der unerſättliche Krieg der
Menſchen Wohnungen auf raß Dafür iſt Etain die Handels
zentrale der fruchtbaren WokvreEbene und des ſo ſchnell zu
Reichtum erblühten benachbarten Bergwerksgebietes von Briey
das Beiſpiel Ein Teil ſeiner altbehäbigen Bürgerhäuſer und
neumodi u ufgerutten Villen iſt ſchon bei dem
Kampfe auf dem Vormatſche verbrannt und zertrümmert wor
den Dann haben die Franzoſen während des Stellungskrieges
durch ſtändige Beſchießung das Zerſtörungswerek vollendet Man
bedauert das um ar rülgethiſger Barockfaſſaden beſonders
aber um der ſtattlichen ſpätgothiſchen Kirche willen Heute liegt
Schnee auf den Wundſtellen der zerbrochenen Mauern und gibt
der Ruinenſtadt ein trauerndes einheitliches Grabgepräge

Erſt lange wenn man draußen iſt in den Kampffeldern
fällt es einem ein daß man in Etain doch noch bewohnbare
Häuſer faſt unbeſchädigte Dächer geſehen hat und daß das eine
Sehenswürdigkeit iſt die einem immer mehr zum Bewußtſeinkommt je heſer man in das Kampfgelände vor Verdun ein
dringtRan kommt dahin auf längſt zerfahrenen Straßen Man

ſieht die Landſchaft durch die e r der
Straßenbrücken nur ſo wie Hokuſai ſeinen Fuſhijama hinterden Binſen des Fluſſes gemalt hat Einen fernen Simermeunbe

a

die kanonengeſpickten Cötes Lorraines und einen kurzſichtigenVordergrund der immer wieder im weſenilichen aus Ekachet

draht zu ſcheint Sta en r WKalmus und Rohrkolben u wenn er in die

taucht die Etain den Namen gegeben haben

Jn Foamaix iſt man in einem Vo der bisherigen
deutſchen in Ginerey in den franzöſiſchen Stellungen e
beiden Dörfer 7 ſich zum Verwechſeln gleich denn beide ſind
bis zur Unkenntlichkeit zuſammengeſchoſſen bemühe mich
in meinem Gedächtnis noch einen ſicheren Eindruck von dem
Dorfe Morgemoulin zu finden das an der Straße zwiſchen den
beiden anderen liegt Aber ich kann kein Bild gewinnen Es
waren ſchlimmzerſchoſſene lothringiſche Häuſer eine formlos ge
wordene Kirche hinter ausgeſplitterten Grabſteinen Unterſtände
über und unter der Erde wie in allen den Dörfern der Kampf
zone Und auf der Straße kam man zwiſchen den Hinderniſſen
aller Art durch zwiſchen Stacheldrahtverhauen breit wie Strö
m und ohne Ende über die Felder laufend wie Eiſenbahn
dämme Dazwiſchen waren Gräben tief in den ſatten Humus
geſchnitten und mit Flechtwerk aus Schälholzſtämmchen abge
fongen damit ſie nicht einſanken hier deutſche da ſchon wieder
franzöſiſche Linien Beide einander zum Verwechſeln ähnlich
g worden in demſelben Gelände bei Verwendung desſelben
von der Gegend gebotenen Materials und unter Abwehr der
gleichen Angriffsmittcl Die Straße gehört dem Kriege nur
dem Kriege und jetzt iſt ſie einer der Aderſtränge auf denen
das Leben dem Brennpunkte der großen europäiſchen Schlacht
zuſtrömt und wieder zurückebbt um neue Kraft zu ſammeln
Kolonnen und Einzelfuhrwerke drängen ſich in dichter Folge und
ſtauen ſich doch niemals Die zurückkehrenden Munikionswagen
ſind alle beladen weil ſie noch mithelfen müſſen die Fülle der
von den fliehenden Franzoſen zurückgelaſſenen Beute zu bergen
Die Wagen mit Verwundeten werden zahlreicher Schwer
ſchwankt ein grau geſtrichener Autoomnibus durch die Fahr
gleiſe Auf den Bänken ſitzen in bunter Reihe deutſche und
franzöſiſche Leichtverwundete und jeder hat eine weiße Karte
umhängen auf der der Arzt am Verbandplatz ſeine Anwei
ſungen notiert hat Auch die franzöſiſchen Gefangenen bald
kleine Gruppen bald lange Marſchlinien folgen ſich immer
häufiger an ſieht es den Leuten an daß ſie ſchwere Tage
hinter ſich haben Mit Lehm verklebt ſind die Mäntel die Ge
ſichter von Granateinſchlägen beſpritzt und von Rauch ge
ſchwärzt Die neuen Ueberzüge welche die Franzoſen über
ihren Stahlhelmen tragen ſind bei vielen von Gewehrgeſchoſſen
geſtreift und aufgeriſſen Die Mehrzahl iſt wohl ſehr ermüdet
kaum daß einer den Blick nach der glänzenden Reitereskadron
hebt die mit vollem Troß unterwegs und offenbar im Quartier
wechſel begriffen iſt

An einem zerſchoſſenen Hauſe ſtoppt ein Wagen ein Offi
zier winkt uns zu und wir erkennen einen Hauptmann der
uns früher einmal geführt hat Er kommt aus den vorderſten
Kampflinien und bringt uns als Erſter die Nachricht von der
eben erfolgten Einnahme des Dorfes Vaux Schnell hat ſich
eine Zuhörerſchaft geſammelt Leichtverwundete friſch ver
bunden kommen aus einem Unterſtand herbei ein paar Sani
täter und ein Feldgeiſtlicher ſchließen ſich an Vorübermar
ſchierende bleiben ſtehen und horchen aufgeregt auf die Schil
derung der Heldentat Und als der Erzähler endet ertönt wie
aus einem Munde ein begeiſtertes Hurra

Bald darauf hatte ich jenſeits Ginerey Gelegenheit die erſten
franzöſiſchen Gefangene zu ſprechen die aus Vaux ankamen
Leute die noch in der Nacht dort als Beſatzung eingekeilt ge
weſen waren Es waren Genietruppen dem Alter nach ſehr
gemiſcht denn neben einigen ſehr jungen Burſchen beſtand die
Mehrzahl aus Leuten die den Vierzig nahe waren Uebrigens
waren ſie ſämtlich wohlbekleidet und ſahen gut n aus
trotzdem es ihnen nach ihrer Angabe in den letzten Tagen ſchlecht
gegangen war Siegſtanmmten durchweg aus Südfrankreich
die meiſten waren in der Gegend von Nigzza p Hauſe Bis
vor kurzem hatten ſie in ruhigen Stellungen an der Somme ge
legen Dann hatte man ihnen geſagt ſie müßten helfen Ver
dun zu retten Eilig nach Verdun geſchafft waren ſie noch in
der Nacht nach Vaux geſtopft worden und hatten ſo wenig Be
griff von ihrer Lage daß ſie nicht einmal den Fall der dicht an
ſchließenden Nachbarfeſte Douaumont kannten Jn Vaux waren
ſie drei Tage lang eingetrommelt worden hatten kein Eſſen
heranbringen können hatten ſchwer gelitten und fürchterliche
Verluſte gehabt und waren ſchließlich ohnmächtig zu ernſter
Gegenwehr gefangengenommen worden Nun geſpeiſt und
getränkt waren ſie recht zufrieden und hatten nur den einen
Wuncch noch heil aus der Reichweite der franzöſiſchen Granaten
hinauszukommen und dann dem lieben Gott zu danken daß für
ſie mit der ihnen unvergeßlichen dreitägigen Campagne de
Vaux der ganze Feldzug beendet war

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Handel Gewerbe und Verkehr
Halleſche Pfännerſchaft G in Halle

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir
Jm Geſchäftsjahr 1915 haben unſere Werke einen Geſamta

ertrag erbracht von 1658 942,58 Mk An dem Ertrage iſt be
ſonders beteiligt unſer Braunkohlen und Brikettwerk Pfännerh art deſſen Briketterzeugung im zweiten Betriebsjahre auf

201 000 T von 126 334 T in 1914 durch geſteigerte Ausnutzung
der Betriebsanlagen erhöht werden konnte Auch in unſeren
übrigen Betrieben haben wir trotz der Einwirkungen des Krieges
faſt überall die volle Werksleiſtung wieder herſtellen können Von
Betriebsſtörungen größeren Umfanges und deren nachhaltigen
Folgen ſind wir verſchont geblieben

Unſere Glashütte in Senftenberg konnte in dem
abgelaufenen Geſchäftsjahr noch nicht wieder in Betrieb genommen
werden da gelernte Glasmacher für die zum Heere einberufenen
Arbeitskräfte nicht zu erlangen waren Um aber unſere alten
befreundeten Abnehmer auch in der gegenwärtigen ſchwierigen
Zeit nach Möglichkeit zu beliefern haben wir die Flaſchenher
ſtellung wenigſtens in beſchränktem Umfange auf der Magdalenen
hütte Großräſchen aufrecht erhalten

Auf unſeren Dampfziegeleien ruhte der Betrieb im Berichts
jahre faſt vollkommen bei der Ungunſt des Baumarktes fehlt
jede ausreichende Nachfrage nach Ziegelfabrikaten

Ganz beſonders ſtark und das ganze Jahr hindurch unvermin
dert anhaltend war die Nachfrage nach Braunkoble
und Braunkohlenbriketts Durch den Rückzug der deut
ſchen Steinkohlenförderung den gänzlichen Ausfall der ger
Steinkohle und durch die verminderte Einfuhr von böhmiſcher
Braunkohle ſteigerte ſich zugleich mit den Anforderungen an Haus
brandbriketts der Bedarf an Rohkohle und Briketts für die Jn
duſtrieverſorgung insbeſondere für die Heeresbedarf herſtellende
Jnduſtrie ganz gewaltig Gerade in dieſer Zeit in der es ſo
ſehr darauf ankam allen dieſen Anforderungen gerecht zu wer
den und die Volks und Jnduſtriewirtſchaft unſeres Vaterlandes
unter allen Amſtänden vor jeglicher Störung zu bewahren hat der
deutſche Braunkohlenbergbau ſeine hervor
ragende Leiſtungsfähigkeit und vor allem ſeit
großes Aunpaſſungsvermögen an die Bedürf
niſſe des Marktes glänzend bewieſen Der Erfolg
wird dazu beitragen dieſem Bergbauzweig die ihm gebührende
Würdigung im deutſchen Wirtſchaftsleben auch bei den Stellen
zu verſchaffen die ihm bislang eine ſolche neben dem älteren
Steinkohlenbergbau nicht zukommen laſſen wollten

Die Einſtellung von Kriegsgefgogenen batermöglicht das wir knmer ehe dar germalen u



unſerer Betriebe nähern und damit die uns geſtellten Aufgaben
vie wir ſie oben angedeutet haben erfüllen konnten

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Heeresverwaltung für die
Gefangenen alle felddienſtfähigen Arbeiter aus den Betrieben für
die Verteidigung des Vaterlandes a elorden und den Werken
nur die gänzlich unentbehrlichen an beſonders verantwortungs
vollen Betriebsſtellen ſtehenden Arbeiter belaſſen hat An Stelle
dieſer Arbeiter können ſchon deswegen Kriegsgefangene nicht in
Frage kommen weil hiervon die Sicherheit und Aufrechterhaltung
des ganzen Betriebes abhängt enn die Braunkohlenförderung
und Brikettherſtellung in demſelben Umfange aufrecht erhalten
werden ſoll wird es notwendig ſein daß wenigſtens dieſe unent
behrlichen Arbeitskräfte den Werken belaſſen werden

Die Leiſtung des einzelnen Kriegsgefangenen an ſich bleibt
hinter der Leiſtung des deutſchen Arbeiters bis auf wenige Aus
nahmen ganz weſentlich zurück Die Belegſchaftszahlen unſerer
Werke einſchließlich der beſchäftigten Kriegsgefangenen und an
derer Erſatzarbeitskräfte ſind daher größer als ſie vor dem Kriege
waren Schon hierdurch wie namentlich durch die erhebliche Ver
teuerung ſämtlicher Betriebsmaterialien gegenüber den Preiſen
vor Ausbruch des Krieges ſind die Geſtehungskoſten auf allen un
ſeren Werken weſentlich geſtiegen Dieſe vermehrten Unkoſten
haben zum Teil einen Ausgleich in den erhöhten Verkaufsvpreiſen
unſerer Erzeugniſſe gefunden ſo daß wir dadurch in der Lage ſind
eine Erhöhung der vorjährigen Dividende von 4 auf 6 Prozent
vornehmen zu können

Von dem Geſamtertrage von 1 658 942,58 Mk verbleibt nach
Abzug der Generalunkoſten Steuern und Abgaben Zinſen und
den zur Kriegsfürſorge für unſere Arbeiter und Angeſtellten deren
Angehörige und für öffentliche Kriegsfürſorge aufgewendeten
Koſten ein Rohgewinn von 1031 090,55 Mk Nach Abzug von
573 797,16 Mk Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn
von 457 293,39 Mk hierzu der Gewinnvortrag aus 1914 mit
58 964,09 Mk ergibt als verteilbaren Reingewinn für das Ge

Mitteldeutsche Privat Banſc
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend

Enteignung und Ablieferung der beſchlagnahmten Kupfer
Meſſing und Reinnickelgegenſtände

Unter Hinweis auf die nachſtehenden Zuſatzbeſtimmungen des
Königlichen Generalkommandos 4 Armeekorps vom 15 März
1916 zur Enteignungsanordnung vom 4 Dezember 1915 machen
wir darauf aufmerkſam daß die Ablieferungsfriſt für Kupfer

ng und Reinnickelgegenſtände zum Gebrauch in Küchen und
Backſtuben mit dem 31 März er abläuft

Die von der Beſchlagnahme Betroffenen werden hiermit auf
gefordert die in ihrem Beſitz befindlichen Gegenſtände vorge
nannter Art umgehend in unſerer Sammelſtelle Turnhalle
am Roßplatz abzuliefern andernfalls die Zwangsenteignung mit
dem 1 April zu gewärtigen iſt

Vuon der Ablieferung bis zum feſtgeſetzten Termine ſind nur
diejenigen Perſonen befreit denen unſererſeits die Ablieferungs
friſt verlängert worden iſt

Kranken uſw Anſtalten für welche die Zuſatzbeſtimmungen
Anwendung finden werden auf die darin feſtgeſetzten Termine
noch beſonders hingewieſen Formulare zur Beſtandsanmeldung
werden den vezüglichen Anſtalten demnächſt noch zugehen

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam daß erſtattete
Beſtandsanmeldungen zu berichtigen bezw zurückzuziehen ſind von
ſolchen Perſonen welche die angemeldeten Gegenſtände infolge
Verlängerung der Ablieferungsfriſt bereits freiwillig abgegeben
oder die Meldung irrtümlich erſtattet haben

Halle a den 17 März 1916
t Der Magfſtrat

Zuſatzbeftimmungen
Zuſätze

a Aufſchub der Zwangsvollſtreckung für einige Gegenſtände
Der Endzeitpunkt für die Durchführung der Zwangsvollſtreckung

r für die nachbenannten Gegenſtände wie folgt hinausge
/choben

Für die unter S 2 Klaſſe A Ziffer 2 und 3 fallenden Gegenſtände
ſoweit ſie nachweislich zur Herſtellung menſchlicher oder

44 tieriſcher Nahrung dienen oder ſoweit es ſich um in Herden
i eingebaute Waſſerſchiffe und dergleichen handelt bis zum

zZl Juli 1916 für die unter S 2 Klaſſe B Ziffer 2 fallenden
Gegenſtände bis zum 30 September 1916

Für die anderen vorſtehend nicht genannten Gegenſtände tritt
keine Friſtverlängerung ein

b Zu Dampfkocheinrichtungen gehörende Armaturen für die
Erſatz aus beſchlagnahmefreiem Material nicht beſchafft werden
kann brauchen nicht abgeliefert zu werden und können bis auf
weiteres in Benutzung bleiben

c Meldung von Nickeleinſatzkeſſeln und dergleichen Alle im
8 3 der oben genannten Verordnung aufgeführten Perſonen uſw
ſind vervflichtet bis ſpäteſtens 1 April 1916 den erforderlichen
Erſatz für die in ihrem Beſitz befindlichen noch nicht ausgewechſel
ten unter S 2 Klaſſe B Ziffer 2 fallenden Gegenſtände zu be
ſtellen und letztere zur Auswechſelung an die auswechſelnde Firma
ſofort nach deren Abruf zu ſenden bezw den Ausbau der beſchlag
nahmten Metallmengen nach Empfang des Erſatzes umgehend vor
zunehmen

Ferner ſind dieſe Gegenſtände bis zum 1 Mai 1916 unbe
ſchadet aller bisher erſtatteten Meldungen an den zuſtändigen
Kommunalverband auf von dieſem einzufordernden Meldevor
drucken gemäß deſſen Ausführungsbeſtimmungen nochmals zu
melden

Magdeburg den 15 März 1916
Der ſtellvertretende kommandierende General des 4 Armeekorps

Frhr von LynckerGeneral der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

III
Halle Lindenstrasse 66

äftsjahr 1915 516 257,48 Mk den wir beantragen in folgender
eiſe zu verwenden
1 Ueberweiſung an die geſetzlichen Rücklagen 25 000,00
2 Gewinnanteile an Vorſtand und Beamte 45 627,78
3 4 Prozent Dividende 240 000,004 Entſchädigung und Gewinnanteile an den

Aufſichtsrat 235614,675 2 Prozent Mehrdividende 120 000,00
6 Vortrag auf neue Rechnung 60015,03

e oben 516 257,48 Mk
Auf den Anlagewerten ſind im Berichtsjahr Abſchreibungen in

Höhe von 573 797,16 Mk abgebucht worden Die Bewertung der
auf unſeren ſämtlichen Werken am Jahresſchluß vorhandenen Be
ſtände an Betriebsmaterialien und Fabrikatvorräten iſt in vor
ſichtiger Weiſe erfolgt Der geſetzliche Reſervefonds erreicht nach
der Zuweiſung von 25 000 Mk aus dem Jahresreingewinn 1915
die Höhe von 300 000 Mk Der durch die Erweiterungsbauten des
Pfännerhallwerkes bereits in Anſpruch genommene Bankenkredit
welcher in der Bilanz auf dem Konto Akzeptkredit in die Erſchei
nung tritt iſt inzwiſchen abgeſtoßen Die Geldmittel hierzu ſind
uns aus der Erhöhung des Grundkapitals unſerer Geſellſchaft um
3 Millionen auf 9 Millionen Mark zugefloſſen Die neu ausge
gebenen nom 3 Millionen Mark Aktien hat die Mansfeldſche
Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zum Kurſe
von 1140 Prozent übernommen

Lindener Eiſen und Stahlwerke Akt Geſ Hannover Die
Generalverſammlung erledigte die Regularien und ſetzte die Divi
dende auf 25 10 Prozent feſt Die Verwaltung äußerte bezügl
der Ausſichten daß bei der geſunden Lage des Werkes wieder ein
günſtiges Reſultat erwartet werden dürfe obwohl es nicht ab
ſehbar ſei wie lange der Krieg dauere und daß das Werk auf die
Kriegslieferungen hin ſeine Einrichtungen vergrößert babe

Bekanntmachung
Die Kartoffelkarten werden von Mittwoch

den 22 März bis Sonnabend den 25 Mär z von
4 Uhr in den zuſtändigen Brotmarken Ausgabeſtellen an

die Bezugsberechtigten ausgegeben
erſonen die ihre Brotmarken an den Tagen Mitt

woch bis Sonnabend abholen erhalten zugleich
mit den Brotmarken die Kartoffelkarten Diejenigen Per
ſonen dagegen welche ihre Brotmarken bereits am Mon
tag den 20 März behoben haben können die Kartoffel
karten am Mittwoch den 22 und Donnerstag den
23 März abholen denjenigen Perſonen endlich welche die
Brotmarken am Dienstag den 21 März abholen wer
den die Kartoffelkarten am Freitag den 24 und Son n
abend den 25 März verabfolgt werden

Um einen unnötigen Andrang bei den Ausgabeſtellen zu
vermeiden wird darauf hingewieſen daß auf die Karten in
dieſer Woche Kartoffeln nicht zum Verkauf z

Auf den Brotſchein wird für jeden in demſelben bezeich
neten Haushaltsangehörigen eine Kartoffelkarte ausgegeben
doch entfällt auf Kinder bis zum vollendeten erſten Lebens
jahr keine Karte

Vollendet das Kind ſein erſtes Lebensjahr innerhalb
der Zeit für welche die Kartoffelkarte gilt ſo beſteht der
Anſpruch auf eine Karte für jenes Kind erſt bei der nächſten
Verteilung

Die Perſonen welche die Karten erheben ſind ver
pflichtet über das Alter der zum Haushalt gehörigen Kinder
wahrheitsgemäße Angaben zu machen und dieſe auf Ver
langen der Brotmarken Ausgabeſtelle zu belegen

Wer Kartoffelvorräte hat die größer ſind als die
Mengen welche auf Grund der Kartoffelkarte auf ihn ent
fallen iſt zum Bezug der Kartoffelkarte gemäß 85 der heute
erlaſſenen Verordnung innerhalb der dort angegebenen Zeit
nicht berechtigt Der Brotmarken Ausgabeſtelle iſt auf Ver
langen hierüber wahrheitsgemäße Auskunft zu erteilen

Kartoffelkarten in gelber Farbe werden nur an Per S
ſonen ausgegeben welche dartun daß ſie ein geringeres Ein
kommen als 5000 Mk haben Zuſatzkarten nach Maßgabe
des S 4 Ziffer 3 der heutigen Verordnung nur an Perſonen
welche dartun daß ihr Einkommen 2100 Mk nicht über
ſteigt Der Nachweis kann durch Vorlage der Steuerver
anlagung der letzten Steuerquittung bezw durch Vorlage
der Fleiſchkarte erbracht werden

Halle a den 20 März 1916 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Jm Grundſtücke Ankerſtraße 4 iſt bei einem Pferde der Firma
H Arndt Rände feſtgeſtellt worden

Halle den 17 März 1916
Die Polizeiverwaltung

Bei hartnäckigem

Hautjucken
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Einj Fähnrinstitut Boltz Prim Abitur
menau i Thür Prosp frei

Konfirmanden Uhren

Solide
Uhren

Aktiengesollsohaſt

lung eine Dividende von 10

Nähmaſchinen und FahrräderFabrik Bernh Stoewer
Geſ in Stettin Der Aufſichtsrat be der General

rozent
lichen Abſchreibungen und Rückſtellungen vorzuſchlagen

Norddeutſche Zuckerraffinerie in Hamburg Frellſtedt ie
der Geſellſchaft erzielten Einnahmen betragen 6381 788 49 13 n
Mark Der Gewinn ſtellt ſich auf 298 629 108 122 Mk g
wird eine Dividende von 6 4 Prozent verteilt und 185 000 S
30 000 Mk werden der Reſerve zugewieſen

Akt
vei V O Progent nach n

Mt

Wekterwarkte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

21 März Wenig verändert
22 März Wolkig kühler etwas Niederſchlag
23 März Unangenehm Niederſchläge
24 März Milder etwas Niederſchlag wolkig
25 März Angenehm wolkig etwas Sonne Niederſchläge

Trotha

mm mwmmm

Möbel Gelegenheitskauf

Blumenſtr 4
Zu jedem annehmbaren Preis wird

der Nachlaß verkauft beſtehend in
1 Plüſchgarnitur 1 Mahag

Büfett ſehr gut erhalten Spiegel
Tiſche Stühle Schränke
Kronen Bettſtelle mit Matr
Betten Küchenmöbel Spie el
und Porzellan von Dienstag
den 21 d M ab Blumenſtr 4
Schönſter Schmuck

für Veranda Balkon Fenſterbretter
c2 ſind unſtreitig meine weltbekannten

Gebirgs Hängenelken
Verſand überallhin Katalog gratis u
franko Gebhard Schnell

Gebirgsnelken Gärtnerei
Traunſtein A 35 Oberbayern

Eisenbetistelle
gepolstert u zusammenlegbar
sowie Matratze mit Seegras
füllung billig zu verkaufen

H an Leipzigerstr 87

20 März 3,58 18 März 13 70
Alsleben Oberpegel 19 März 4353

Unterpegel e r53 3,36Bernburg p 3,00 e r3,04Calbe Oberpegel 2,40 e 2,40Unterpegel 20

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Saale und Unſtrut Fan f Wag 5Artern 19 März 17 MärzNebra u 33 r 90t gel v v 2,84Welßenfels Dberpegei e r2 92 e r2,94

Unterpegel 20 226
17 März 2,96

f
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III

Trauerhüte
in kleidſamen Formen

große Auswahl preiswert im
Kaufhaus H Elkan

Leipzigerſtraße 87

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 WKk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

40 jähriger Erfolg e
Zur Hautpflege entfernt

Lilionmiloh
alle

Unreinheiten
der Haut ver
leiht ihr ein Sjugendlich
frisches Aus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M bei

d S4 in Gold Silber Dr Kochs Kühlſalbe v
Stahl u Tula Antiprurit

in ſofort Erleichterung Topf
M reichhaltiger Erhältlich in allen Apotheken

Auswehl

Oscar Ballin sen u
u 63

anarien ähne gute er zK en eaer Parf Leipzigerstrasse 9verkaufen in der Kurbelſtickerei
Wilhelmſtraße 7 Gartenhaus II

Trauer Abteilung
Schworze

Kosfüme Kleider Röcke Bliusen
Unmferröcke und Morgenröcke

Kleidersfoffe

Anfertigung nach Mass
Auf Wunsch sofortige Auswahlsendung

Fernsprecher 379

Bruno Freutag irre
a

Familien Nachrichten

S Statt besonderer AnzeigeSonnabend fräh entschlief nach kurzen schweren
Lelden melne liebe fFrau unsere gute treusorgende
Mutter Schwester Schwägerin und Tante d

gebFrau Emilie Gätzschmann er
im vollendeten 68 Lebensjahre Dies zeigen in tiefem

m Schmerz an die trauernden Hinterbliebenen
Halle a d Ladrentiusstr 5 den 18 März 1916

Die Beerdigung findet Dienstag den 21 März nachm
3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

J bei mässigen
Preisen unter
schriftlicher

Garantie
duhren in Gold

Silber und Tula

Den Heldentod for das Vaterland starb am 9 März meinVorsteherin Luise Staabs
Bekanntmachun Gummiringen zur Luftdruckbremſe in 3

In dem Konkursverfahren über
en des Privatmanns Erich

Paeßt in Halle a S ſoll die Schluß
verteilung nden

Die verfüghare Waſſe beträgt
2950,07 WMk wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskoſten zu decken ſind

Die bei Verteilung der Waſſe zu
berückſichtigenden Forderungen be
a insgeſamt 70148,22 Mk

as Schlußverzeichnis liegt in der
Gerichtsſchreiberei 7 des Königlichen

erichts zu Halle a Zim 43
zur icht der Beteiligten aus

alle a den 20 März 1916
Knoche Konkursverwalter

r von 4900 kg Platten
gummi in 2 Loſen 71300 Stück Gumnmizu Waſſerſiandglaſern in 6

5300 Stück Gummiringen 47
in Loſe 107000 Stück

Loſen ſämtlich aus Regeneratgummi
22000 kg Aſbeſtpappe in 3 Loſen und
3700 kg Aſbeſtſchnur in 1 Loſe An
gebote ſind portofrei verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift bis zum
8 April 1916 vormittags 10 Uhr an
das Zentralbureau Zimmer 257 in
Berlin W 35 Schöneberger Ufer 4
Proben ſpäteſtens zum 1 April 1916
an die im Angebot bezeichneten Werk
ſtättenämter einzureichen Die Er
n der gebote findet am
8 April 1916 vormittags 11 Uhr
Tempelhoſer Ufer 28 III Zimmer Nr 4
ſtatt Angebotbhogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 256 eingeſehen auch von dort
gegen portofreie Einſendung von
1,00 Mk und 5 Pfg Beſtellgeld bar

e nu 5 Apden 10 März 1916

K Eiſenbaönigliche

Konfirmanden Geschenke

u e ireuer Prokurist der Buchhändler
e

ArmbänderS Herr August BuddyOhrringe

en Fusilier im Infanterle Regt 36nöpke

Chemisett Mit seltener Teue und rastloser Tätigkeit hat er mir Viele
Rrnugi i Jahre zur Seite gestanden Die Lauterkeit selnes Charakters

nadeln sein freundliches Wesen haben ihm auch in meinem Kunden
Uhrketten kreise viele Freunde erworben die mit mir seinen Tod tief

in Gold matt oder blank sowie
in Silber Für gutes Tragen
schriftliche Garantie empfiehlt

Paul Maseberg
Uhrmacher u Juwelier

nur Grosse Ulrichstrasse 48
schräg geg X Generalanzeiger

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftig i uauß San ehe ſei a

beklagen ech werde das Andenken dieses tüchtigen Mitarbeiters und
Freundes stets in Ehren halten

Albert Neubert
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